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Hier finden Sie
die Veranstal-
tungsvideos.

Die Silber-Prämierung unseres Beitrages zum 
Europäischen Dorferneuerungspreis wurde uns am 
14. September in Stadtschlaining / Österreich überreicht.
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Vorwort

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

stolz durften wir Mitte September in Stadt-
schlaining / Österreich den Europäischen 
Dorferneuerungspreis in Silber in Empfang 
nehmen. Gemeinsam mit der Gemeinde 
Jahnsdorf/Erzgeb. wurden unsere Bemühung-
en im Würschnitztal prämiert. Beim Markt der 
Regionen haben sich die 20 Preisträger prä-
sentiert und wir haben viele interessante 
Menschen und Ideen kennenlernen dürfen. 
Viel wichtiger als die neuen Kontakte zu 
Regionen in ganz Europa waren aber die 
Erkenntnisse innerhalb unserer Reisegruppe. 
20 engagierte Menschen aus Jahnsdorf und 
Neukirchen hatten während der drei Tage die 
Möglichkeit, auch mit Gleichgesinnten aus der 
Nachbargemeinde intensiv ins Gespräch zu 
kommen. Die Erkenntnis: Warum in die Ferne 
schweifen, wenn das Gute so nah liegt. Es gab 
zahlreiche Aha-Momente auf beiden Seiten 
und die Einsicht, dass wir selbst über die 

Initiativen in den angrenzenden Kommunen 
nur sehr wenig wissen. Mit dem Vorsatz, dies 
in Zukunft ändern zu wollen, ging unsere Reise 
dann zu Ende. 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung im 
September einen wegweisenden Beschluss 
gefasst. Wir konnten den Auftrag für die 
Errichtung der Eventküche an die Firma 
Möbelplus aus Mühlau vergeben. Dies wird 
uns in die Lage versetzen, ab Januar die schon 
lang angesprochenen Kochveranstaltungen 
mit unseren Bürgerinnen und Bürgern 
umzusetzen. Bis zu 40 Personen können dort 
gleichzeitig Speisen zubereiten. Egal, ob 
gemeinsames Plätzchen backen, Kochkurse 
zu verschiedenen Themen, Showkochen oder 
sich einfach bekochen lassen und dabei über 
gesellschaftliche Themen sprechen. Die Liste 
an geplanten oder möglichen Veranstaltungen 
ist lang und auch noch nicht abgeschlossen. 
Wenn sie also selbst auch Ideen haben, was 
man in einer öffentlichen Küche veranstalten 
könnte, dann lassen Sie es uns wissen und 

www.neukirchen-erzgebirge.de

setzen sie Ihre Ideen gemeinsam mit unserem 
Team um. 

Natürlich haben wir in Zeiten der zurück-
gehenden Gemeindefinanzen auch lange über 
die Finanzierung unterhalten. Dazu gibt es 
zwei Facetten. Zum Einen gilt es die 
Anschaffung zu finanzieren. Hier wird unser 
Haushalt nicht belastet. Die Investition wird 
über unsere Stadtsanierung zu 66% gefördert. 
Die verbliebenen Prozente können wir über 
das Preisgeld aus dem Wettbewerb simul+ 
abdecken, welche wir für das Projekt erhalten 
haben. 

Zum Anderen muss auf lange Sicht auch der 
Betrieb finanziert werden. Auch dazu haben 
wir Ideen, wie wir das möglichst schonend für 
den Gemeindehaushalt gestalten können. 
Durch die Mischung aus erneuerbaren 
Energien zur Optimierung der Betriebskosten, 
langfristigen Mietverträgen (z.B. im Bereich 
der Großküche), Vermietungen der Event-
küche und der Veranstaltungsräume an 
Firmen und Privatpersonen sollen die gemein-
nützigen Events und die Vereinsaktivitäten 
unterstützend finanziert werden. Somit soll 
sich die Einrichtung langfristig selbst finan-
zieren.

Sie sind herzlich eingeladen, uns bei diesem 
Vorhaben zu unterstützen. Die Eventküche 
soll nicht nur für das Kulturhauptstadtjahr zur 
Verfügung stehen, sondern es ist ein Projekt, 
welches auf Dauer den Adorfer*innen und 
Neukirchner*innen sowie unseren Gästen 
einen vielschichtigen Mehrwert bieten soll. 

Sollten Sie Fragen zu diesem oder anderen 
Themen haben, freue ich mich über Ihre 
Nachricht.
 
Ihr Bürgermeister, Sascha Thamm
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Aus der Gemeinderatssitzung vom 24.09.2024

2. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. legt auf Grundlage der 
Betriebskostenabrechnung 2023 für die 
Kindertageseinrichtungen der Gemeinde 
Neukirchen/Erzgeb. die ungekürzten 
Elternbeiträge gemäß § 15 Abs. 2 
SächsKitaG
  
 für die Krippe: 18,60 %   
 für den Kindergarten: 24,99 % 
 für den Hort: 23,14 %

der Betriebskosten fest.

In Abhängigkeit dieser Festsetzung be-
schließt der Gemeinderat der Gemeinde 
Neukirchen/Erzgeb. die 3. Änderung der 
Gebührenordnung über die Erhebung von 
Elternbeiträgen (Anlage zu § 11 der KiTa-
Satzung der Gemeinde Neukirchen/ Erz-
geb.) vom 29.06.2017 (siehe Seite 4).
Die Änderung der Elternbeiträge tritt mit 
Wirkung zum 01.01.2025 in Kraft 
(Hinweis aus der Verwaltung: Es werden 
neue Gebührenbescheide mit den neuen 
Elternbeiträgen für Krippe und Kinder-
garten verschickt.)

3. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. beschließt den Verkauf 
einer Teilfläche von ca. 1.656 m² der 
Parzelle 9 des Aufteilungsplanes zur 9. 
Änderung des Bebauungsplanes Gewer-
begebiet „Süd-West“ aus dem Flurstück-
Nr. 615/12, Gemarkung Neukirchen, an 
die Firma 
     
Richter und Menzel GmbH
Südstraße 28
09221 Neukirchen/Erzgeb. 

4. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. erhebt keine Einwände 
oder Bedenken zum Entwurf des Bebau-
ungsplanes Sondergebiet „Agri-PV Am 
Hang“ in der Gemeinde Jahnsdorf. 
Belange der Gemeinde Neukirchen/Erz-
geb. sind vom Vorhaben nicht berührt. 

5. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. erhebt keine Einwände 
oder Bedenken zum Antrag auf Vorbe-
scheid für die Neuerrichtung eines 
Edeka-Lebensmittelmarktes mit 1.800 
m² Verkaufsraumfläche zzgl. Backshop 
und Café sowie Windfang. 

6. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. erhebt keine Einwände 
und Bedenken zum wasserechtlichen 
Planfeststellungsverfahren für das Vor-
haben „Hochwasserschutzmaßnahme 
an der Würschnitz in Chemnitz-Harthau 
und Klaffenbach, Bereich Birkencenter 
bis Wasserschloß Klaffenbach M4“ - 1. 
Tektur.
Mit der 1. Tektur der o.g. Planung wurden 
die im Jahr 2018 von der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. erhobenen Bedenken 
und Hinweise berücksichtigt bzw. sind 
entfallen. 

7. Der Gemeinderat der Gemeinde 
Neukirchen/Erzgeb. beschließt die Ver-
gabe der Bau- und Lieferleistungen für 
die Lieferung und den Einbau einer 
Eventküche mit Erneuerung der Elektro-
installations- und Sanitärtechnik sowie 
des Fußbodens und der Decke im NETZ-
Werk Neukirchen/Erzgeb. an die Firma

amtlicher Teil
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Spender

Kaufland Vertrieb 418 
GmbH & Co. KG
Rötelstraße 35
74172 Neckarsulm

anonym

Apotheke am Mühlengrund
Hauptstraße 3 
09221 Neukirchen/Erzgeb.

lfd.
Nr.

1

2

3

Geldspende
Betrag in �

300,00 �

Sachspende / Bezeichnung
Wert in �

 Lebensmittelspende 
99,82 �

 2 x 500 g Guarkernmehl- 
Pulver zur Herstellung von 

Seifenblasenflüssigkeit 
52,60 �

Verwendungszweck

Verpflegung Ausbildungs-
wochenende Jugend

Spende JFW Neukirchen

KiTa Adorf

gespendet 
am

03.09.2024

18.09.2024

20.09.2024

Moebelplus Deutschland GmbH & Co. KG 
Lindenstraße 14
09241 Mühlau 

zum Angebotspreis von 175.175,00 � 
inkl 19 % Mehrwertsteuer gemäß geprüf-
tem Angebot zu vergeben.
                                               
Der Bau der Eventküche im NETZ-Werk 
wird vollständig aus Fördermitteln der 
Stadtentwicklung (Bund-Länder-
Programm „Sozialer Zusammenhalt“ 
(SZP) in Verbindung mit dem Preisgeld 
aus dem Jahr 2023 im Wettbewerb 
simul+Kreativ Modul Innovative Grund-
versorgung und Mobilität finanziert.

8. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. erteilt das gemeindliche 
Einvernehmen und die dazugehörigen Be-
freiungen von den Festsetzungen des Be-
bauungsplanes zum Antrag auf Errich-
tung einer Doppelgarage an ein beste-
hendes Einfamilienhaus auf dem Flur-
stück Nr. 633/17 der Gemarkung Neu-
kirchen/Erzgeb., Jahnstraße 18.

9. Nicht zugestimmt wurde dem Antrag 
auf Zuschuss von Pflegemaßnahmen für 
eine Linde - Sorgestraße 21.  

Die nächste Sitzung des Gemeinderates 
findet am Mittwoch, den 30.10.2024 
um 19.00 Uhr statt. 

Sascha Thamm
Bürgermeister

1.  Der Gemeinderat der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. beschließt die Annahme und Vermittlung von Geld- bzw. Sachspenden wie 
folgt: 
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Sascha Thamm
Bürgermeister
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Öffentliche Ankündigung von Vermessungsarbeiten

Das Landesamt für Straßenbau und 
Verkehr, Niederlassung Zschopau hat bei 
dem Öffentlich bestellten Vermessungs-
ingenieur Arndt Just eine Katasterver-
messung an langgestreckten Anlagen 
beantragt. Dies betrifft den Bereich der 
Bahnhofstraße in Neukirchen. Im Zuge 
der Bearbeitung macht es sich eventuell 
erforderlich, die folgenden Flurstücke der 
Gemarkung Neukirchen zum Zweck der 
Suche von Grenzpunkten oder Kataster-
relevanten Punkten zu betreten. Die 
Vermessungsarbeiten beginnen am 18. 
Oktober 2024 und sind über einen länge-
ren Zeitraum erforderlich.

Folgende Flurstücke sind betroffen: 
281/12, 282/1, 283, 284, 284/1, 
284/2, 312/3, 417/3, 417/7, 4/2, 4/4, 
12/2, 13/8, 13/9, 13/b, 19, 19/a, 20/1, 
22, 25/3, 428/1, 428/2, 430, 431, 

432, 432/a, 432/b, 433/2, 433/5, 
433/6, 434, 434/1, 434/2, 434/c, 
435/2, 435/5, 435/6, 435/a, 436/a, 
436/b, 437, 437/a, 439/1, 439/2, 
439/e, 439/f, 439/g, 439/h, 439/i, 
439/k, 440, 441, 443, 444/1, 446/2, 
451/4, 451/80, 480/1, 993/9, 993/27, 
993/28, 993/l, 994/3, 995/a, 995/b, 
995/c, 995/d, 995/e, 995/f, 996/10, 
996/b, 996/d, 997/1, 997/2, 997/3, 
998/1, 998/2, 998/a, 1020/1, 1020/2, 
1020/4, 1020/7, 1110, 1111, 1112, 
1113, 1114, 1115, 1116, 1117, 
1118, 1119, 1120, 1121, 1122, 
1123, 1206, 1207, 1208, 1209, 
1210, 1211/5, 1211/11, 1212

Öffentlich bestellte Vermessungsinge-
nieure und deren Mitarbeiter sind nach § 
5 Abs. 1 des Gesetzes über das amtliche 
Vermessungswesen und das Liegen-

schaftskataster im Freistaat Sachsen 
(Sächsisches Vermessungs- und Katas-
tergesetz - SächsVermKatG) vom 29. 
Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138), in 
der jeweils geltenden Fassung, befugt, 
Flurstücke zum Zweck der Katasterver-
messung zu betreten und zu befahren. 
Die Eigentümer, Erbbauberechtigten und 
Besitzer der o.g. Flurstücke werden gebe-
ten, den Zugang zu den Grundstücken zu 
ermöglichen.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte telefo-
nisch oder per Mail an den Öffentlich 
bestellten Vermessungsingenieur Arndt 
Just. (Tel: 0371.280 46 30, 
E-Mail: info@vermessung-just.de)

Neukirchen, den 26.09.2024

Neukirchen, Bahnhofstraße  | Geschäftszeichen:  24110
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Liebe Adorferinnen und Adorfer,

wie im letzten Amtsblatt durch unsere 
Ortsvorsteherin bereits angekündigt, 
möchten sich die Mitglieder des neuen 
Ortschaftsrates an dieser Stelle gern 
persönlich bei Ihnen kurz vorstellen. Ich 
darf nach Simone Brodauf diese Vor-
stellungsrunde nun gern fortsetzen.

Mein Name ist Rico Bochmann und bis 
auf wenige Tage nach meiner Geburt im 
April 1978, habe ich die meiste Zeit 
meines bisherigen Lebens in Adorf ver-
bracht. Als Knirps war ich in unserem 
schönen Kindergarten und die Einschu-
lung erlebte ich wie viele Adorferinnen 
und Adorfer mit einem Gang unter gelben 
Blumenbögen vom Gasthof Adorf zu 
unserer Schule. Nach der achten Klasse 
war in Adorf mein Bildungsweg zu Ende 
und er ging weiter über das Gymnasium 
Stollberg bis hin zu einem Studium an der 
Fachoberschule für Gestaltung in Plauen. 
Nach dem Studium folgte der Zivildienst 
im Pflegeheim Jahnsdorf. Das Arbeits-
leben begann für mich in einem werbe-
technischen Unternehmen in Chemnitz 
und seit nunmehr sieben Jahren führe ich 
in der Schilderwerk Beutha GmbH am 
Sitz in Chemnitz als Medientechnologe 
die Werbetechnik- und Digitaldruckab-
teilung.
Grafik und Gestaltung sind meine beruf-
liche Passion - meine Passion im Ehren-
amt heißt Freiwillige Feuerwehr.
Väterlich geprägt war ich als Kind schon 

von den roten Autos fasziniert und wie 
viele Kinder schaute ich dem kleinen 
roten Barkas unserer Feuerwehr hinter-
her, wenn er zum Einsatz durch Adorf 
„rauschte“. Nach der AG Junge Brand-
schutzhelfer, später der Jugendfeuerwehr 
folgte 1996 der Eintritt in die Einsatzab-
teilung. 2005 wurde ich zum Wehrleiter 
gewählt und seit dieser Zeit darf ich 
dieses Amt in unserem Ort ausüben. Die 
Faszination für die Fahrzeuge ist dem 
Respekt vor den Menschen, welche 
neben ihrer eigentlichen Arbeit ihren 
Dienst in der Freiwilligen Feuerwehr 
verrichten, gewichen. Die Technik ist 
wichtiges Mittel zum Zweck - ausschlag-
gebend sind die Frauen und Männer, die 
sich in Not für ihre Mitmenschen ein-
setzen und damit ihre eigenen Be-
dürfnisse in großen Teilen hintenan-
stellen.
Der Leitspruch der Adorfer Feuerwehr 
„Tradition, Verpflichtung, Ehrensache“ 
zieht sich auch durch mein Leben. Unser 
kleines liebenswertes Örtchen liegt mir 
am Herzen und daher danke ich allen, die 
mir nach 2019 wieder oder auch neu ihr 
Vertrauen geschenkt und mich für die 
Wählervereinigung „Wir für Adorf“ in den 
Ortschaftsrat gewählt haben.
Vieles konnte in den letzten Jahren 
vorangebracht werden, aber viele not-
wendigen Dinge stehen noch aus und ich 
möchte sehr gern mithelfen, unser Adorf 
lebenswert weiter positiv zu entwickeln.

Rico Rico Bochmann

Vielen Dank Rico, diese Worte sind Stich-
punkt für mich, um den Bogen zu 
schlagen zu einer Tradition, die Adorf 
auch lebenswert macht, nämlich dem 
Oktoberfest, welches am 14. September 
2024 zum 7. Male stattfand. Die unge-
brochene Beliebtheit ist für den Aus-
richter, die Abt. Fußball des SV Adorf/ 
Erzg. e.V., eine schöne Bestätigung dafür, 
solch ein urbayerisches Event auch in 
Adorf zu wagen. Durch viele fleißige 
Helfer und vereinsübergreifende Organi-
sation und Unterstützung konnte wieder 
eine unvergessliche Party auf die Beine 
gestellt werden. Dafür unser herzlicher 
Dank!

In der vergangenen Sitzung des Ort-
schaftsrates wurde zunächst informiert, 
dass der Bankettstreifen an der Gemein-

deverbindungsstraße nach Klaffenbach 
durch unseren Bauhof zügig ausge-
bessert wurde. Nichts desto trotz ver-
langt die Straße in besonderem Maße 
gegenseitige Rücksichtnahme, sei es bei 
Begegnungsverkehr oder gegenüber 
Fußgängern und Radfahrern.

Der Bürgermeister informierte darüber, 
dass das Landratsamt den Antrag auf die 
streckenbezogene Tempo-30-Beschil-
derung vor der gruuna-Schule abgelehnt 
hat. Vor dem Hintergrund der uns leidvoll 
bekannten Entscheidungspraxis der zu-
ständigen Verkehrsbehörde kommt diese 
Ablehnung zwar nicht überraschend, ist 
jedoch weder durch den Ortschaftsrat 
noch durch die Verwaltung in dieser Form 
hinnehmbar. Ich kann an dieser Stelle 
versichern, dass wir gemeinsam mit 
unserer Gemeindeverwaltung alle Mög-
l ichkei ten aus loten,  um für  d ie 
schwächsten Verkehrsteilnehmer mehr 
Sicherheit an der Kreisstraße zu gewähr-
leisten, und auch die Lebensqualität in 
dieser Richtung positiv zu beeinflussen. 
Es zeigt sich insbesondere auch zu den 
Gartenzaungesprächen, dass das Thema 
Straßenverkehr alle Altersgruppen in 
allen Wohngegenden beschäftigt. Es ist 
schwierig zu vermitteln, dass zum einen 
die Entscheidungshoheit hinsichtlich der 
Beschilderung der Kreisstraße nicht bei 
der Gemeinde liegt und darüber hinaus 
die zuständige Behörde erst bei Nach-
weis einer konkreten Gefährdungslage 
Handlungsbedarf sieht - das heißt, es 
bedarf eines oder mehrerer Unfall-
schwerpunkte.

Durchweg positives Feedback gab es im 
Rahmen der Gartenzaungespräche im 
Wohngebiet Klaffenbacher Straße zum 
Feldversuch Fahrbahnmarkierung mit 
weißen Dreiecken („Haifischzähne“) an 
gleichberechtigten Einmündungen/ Kreu-
zungen. Diese Markierungen dienen 
lediglich dazu, den Verkehrsteilnehmer 
auf die bestehende Vorfahrtsregelung auf-
merksam zu machen. Die Markierungen 
werden nunmehr an allen Einmündun-
gen angebracht.

Ebenfalls an der Klaffenbacher Straße 
einschließlich des Wohngebietes kommt 
es seit einiger Zeit zu vermehrtem Ausfall 
von Straßenbeleuchtung. Die Ursache 
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liegt nicht am Defekt einzelner Leuchtmittel, sondern an der 
Verkabelung. Dies gestaltet sich insofern schwierig, als dass die 
stromführenden Leitungen geortet und mittels Spezialtechnik 
geprüft werden müssen. Damit einher geht die Chance, diese 
Leitungen für nachfolgende Generationen zu dokumentieren. 
Leider ist damit zu rechnen, dass das Problem nicht kurzfristig 
zu lösen ist. Ich werde an dieser Stelle aktuell berichten.
Aus der Sitzung des Ortschaftsrates vom 16.09.2024

Der Ortschaftsrat lehnt den Antrag auf Errichtung eines 
Witterungsschutzes für Eingangsbereich Einfamilienhaus 
Klaffenbacher Straße 70, Flurstück 644, Gemarkung Adorf, ab. 

Nicht zugestimmt wurde dem Antrag auf Zuschuss zum 
Pflegeschnitt, Ein Zierapfel, Rosenweg 19, Gemarkung Adorf.
Ebenso nicht zugestimmt wurde dem Antrag auf Zuschuss zum 
Pflegeschnitt, Eine Blutpflaume, Rosenweg 19, Gemarkung 
Adorf.

Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates findet am 21.10.2024 
um 19.00 Uhr in der Feuerwehr Adorf statt, zu der ich alle 
Interessierten herzlich einlade.

Ihre Ortsvorsteherin
Simone Brodauf

Einladung zur Einwohnerversammlung

Am Donnerstag, den 14.11.24 findet ab 18.00 Uhr 
eine Einwohnerversammlung gemäß § 22 der Sächsischen Gemeindeordnung statt.

 
Ort: Oberschule Neukirchen, Aula, Hauptstraße 56, 09221 Neukirchen/Erzgeb.

 
Folgende Themen sollen behandelt werden:
 

 1. Begrüßung
 2. Allgemeine Informationen Bürgermeister
 3. Fragen (außer zu Punkt 4)
 4. Vorstellung Umsetzung Windenergieanlage in Neukirchen durch die Fa. SABOWIND (nur informatorischer Teil)
 

Im Anschluss stehen Ansprechpartner der Fa. SABOWIND sowie aus der Verwaltung an verschiedenen Thementischen für den 
individuellen Austausch bereit.
 

Alle interessierten Einwohnerinnen und Einwohner sind herzlich eingeladen.
 

Die Einwohnerversammlung bietet die Gelegenheit, Fragen über kommunale Angelegenheiten zu stellen sowie Wünsche und 
Anregungen vorzutragen. 
 

Nutzen Sie diese Gelegenheit, sich mit uns zu allen Themen auszutauschen. Senden Sie uns dazu auch gern im Vorfeld Ihre 
konkreten Fragen rund um die Gemeinde zu - am besten per Mail an gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de 
oder auch telefonisch unter: 0371 / 27 10 20.

Hinweis: Es werden während der Veranstaltung Foto- und Videoaufnahmen anfertigt, welche für Zwecke der Berichterstattung 
und der Öffentlichkeitsarbeit verwertet werden. Die Aufnahmen sollen in diversen lokalen und sozialen Medien, wie z.B. 
Internetauftritt ( ), App und unseren Social-Media-Kanälen veröffentlicht werden. Damit www.neukirchen-erzgebirge.de
erhalten alle Bürger*innen Zugang zu diesen Informationen.

mailto:gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de
http://www.neukirchen-erzgebirge.de
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Alle wichtigen Informationen 
an einem Ort! 

Neukirchen wechselt zu Munipolis:
Ihre neue 
Gemeinde-App 
ist da!

Erledigt. Sie sind jetzt angemeldet und verpassen 
keine wichtigen Informationen mehr. 

Laden Sie die
MUNIPOLIS-App 

herunter

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

Aktuelle 
Nachrichten

Veranstaltungen

Umfragen

Baustellen
-Infos

und vieles 
mehr

Laden Sie die MUNIPOLIS App für iOS oder 
Android herunter.

Klicken Sie auf das Benutzersymbol unten 
rechts in der App.

Registrieren Sie sich mit Ihrer Telefonnummer.

Geben Sie den 4-stelligen Code ein, der Ihnen 
per SMS zugeschickt wurde.

Suchen Sie Ihre Gemeinde oder Stadt 
in MUNIPOLIS.

Geben Sie Ihre Daten ein und stimmen Sie 
der Datenverarbeitung zu, um Nachrichten zu 
erhalten.

Speichern Sie Ihre Einstellungen.

Sie können sich auch unter
neukirchen-erzgebirge.munipolis.de anmelden.

Wie kann ich die Nachrichten abonnieren?

Amtsblatt Neukirchen/Erzgeb. mit Ortsteil Adorf 10/2024
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Babyglück / Veranstaltungen / Statistiken / Informationen

31.10.24 Hunde-Halloween im 
 Sommerbad  Neukirchen 
 
10.11.24   20 Jahre Feuerwehrmusikzug Neukirchen-
 Adorf - Jubiläumskonzert im Gasthof Adorf

Bevorstehende Veranstaltungen in Neukirchen und Adorf.

Eltern: 
Karin Bürglen & Martin Müller 
Neukirchen OT Adorf

ANNEMARIE KERSTIN BÜRGLEN
geb. am 22. Juli 2024

Wir gratulieren zur Geburt Ihres Kindes

Eltern: 
Mandy Hütter und Stefan Kupsch, 
Neukirchen/Erzgeb.

KLARA HELENE HÜTTER
geb. am 21. August 2024

23.11.24  2. Neukirchener Weihnachtströdel 
 im NETZ-Werk

01.12.24 Mannl-Marsch und Pyramidenfest VOH Adorf

14.12.24 Weihnachtsmarkt Neukirchen

Dreifaches Babyglück in Neukirchen 

Ganz besonderen Zuwachs durfte Bürgermeister Sascha Thamm 
im April 2024 in unserer Gemeinde begrüßen. 

Im November 2023 erblickten die Drillinge Luca, Eddi und Rudi 
Christian in Neukirchen Sorge das Licht der Welt und halten ihre 
Eltern und den großen Bruder seitdem mächtig auf Trapp. 

Zum Besuch im April kam der Bürgermeister natürlich nicht mit 
leeren Händen. Mit Blumen und süßer Nervennahrung für die 
Mama, einer Aufmerksamkeit für den großen Bruder und jeweils 

einem Präsent für die drei Jungs besuchte er gemeinsam 
mit Pia Polzin, der Leiterin U3-Bereich in den Kinder-
tagesstätten, Familie Roth zu Hause. 

Mittlerweile passen die Drillinge 
auch in die vom Bürgermeister 
überreichten Bodys. 
(siehe Foto)
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MITNETZ STROM
0800 2 30 50 70

Bereitschaftsdienst
Trinkwasser

Tel.: 03763/405 405

www.rzv-glauchau.de

Regionaler Zweckverband
Wasserversorgung
Bereich Lugau-Glauchau

Schiedsstelle Neukirchen
Die Schiedsstelle Neukirchen ist im Haus der Vereine,
Chemnitzer Straße 28 in 09221 Neukirchen/Erzgeb.

eingerichtet. 
Friedensrichter der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. 

ist Herr Bodo von Wenckstern.

Die Schiedsstelle ist nur noch per Post 
oder per Mail zu erreichen!

Per Post:
Schiedsstelle der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb.

Friedensrichter - persönlich -
Hauptstraße 77, 09221 Neukirchen/Erzgeb.

Per Mail:
An gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de

mit der Bitte um Kontaktaufnahme und ohne 
Schilderung des Anliegens. Wir leiten die Mail 

dann weiter und Herr von Wenckstern wird
sich mit Ihnen in Verbindung setzen.

 Telefon-
seelsorge: 

anonym 
gebührenfrei

und rund um die Uhr

0800-

1110111

oder

1110222

MITNETZ STROM
0800 2 30 50 70

Bereitschaftsdienst
Trinkwasser

Tel.: 03763/405 405

www.rzv-glauchau.de

Regionaler Zweckverband
Wasserversorgung
Bereich Lugau-Glauchau

Schiedsstelle Neukirchen
Die Schiedsstelle Neukirchen ist im Haus der Vereine,
Chemnitzer Straße 28 in 09221 Neukirchen/Erzgeb.

eingerichtet. 
Friedensrichter der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. 

ist Herr Bodo von Wenckstern.

Die Schiedsstelle ist nur noch per Post 
oder per Mail zu erreichen!

Per Post:
Schiedsstelle der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb.

Friedensrichter - persönlich -
Hauptstraße 77, 09221 Neukirchen/Erzgeb.

Per Mail:
An gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de

mit der Bitte um Kontaktaufnahme und ohne 
Schilderung des Anliegens. Wir leiten die Mail 

dann weiter und Herr von Wenckstern wird
sich mit Ihnen in Verbindung setzen.

 Telefon-
seelsorge: 

anonym 
gebührenfrei

und rund um die Uhr

0800-

1110111

oder

1110222

Polizeihauptmeister Rei führt an folgenden Tagen Bürgersprechstunden durch:

SPRECHZEITEN DES BÜRGERPOLIZISTEN 

GEMEINDEVERWALTUNG
Mo. 9 - 12 Uhr
Di. 9 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr
Mi.  geschlossen
Do. 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Fr.  geschlossen

EINWOHNERMELDEAMT
Mo. 9 - 12 Uhr
Di. 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Mi.  geschlossen
Do. 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Fr.  geschlossen

ÖFFNUNGSZEITEN DER GEMEINDEVERWALTUNG

Polizeihauptmeister Rei führt an folgenden Tagen Bürgersprechstunden durch:

Für dringende Belange können Sie sich telefonisch unter der Rufnummer 
0162 / 24 34 981 mit Herrn Rei in Verbindung setzen.

SPRECHZEITEN DES BÜRGERPOLIZISTEN 

GEMEINDEVERWALTUNG
Mo. 9 - 12 Uhr
Di. 9 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr
Mi.  geschlossen
Do. 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Fr.  geschlossen

EINWOHNERMELDEAMT
Mo. 9 - 12 Uhr
Di. 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Mi.  geschlossen
Do. 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Fr.  geschlossen

ÖFFNUNGSZEITEN DER GEMEINDEVERWALTUNG

10.10.2024   16.00 - 18.00 Uhr im Haus der Vereine Adorf 1. Etage

17.10.2024   16.00 - 18.00 Uhr Rathaus Neukirchen  Zimmer 10

24.10.2024   16.00 - 18.00 Uhr im Haus der Vereine Adorf 1. Etage

07.11.2024   16.00 - 18.00 Uhr im Haus der Vereine Adorf 1. Etage

14.11.2024   16.00 - 18.00 Uhr Rathaus Neukirchen  Zimmer 10

28.11.2024   16.00 - 18.00 Uhr Rathaus Neukirchen  Zimmer 10

Bevölkerungsstatistik Stand August 2023

Stand 01.08.2023

Geburten

Sterbefälle

Zuzüge

Wegzüge

Stand 31.08.2023

5.287

3

-2

17

-16

5.289

1.608

2

-1

1

-1

1.609

6.895

5

-3

18

-17

6.898

Neukirchen Adorf Gesamtgemeinde

Bevölkerungsstatistik Stand August 2024

Stand 01.08.2024

Geburten

Sterbefälle

Zuzüge

Wegzüge

Stand 31.08.2024

5.326

1

0

16

-26

5.317

1.597

0

-2

4

-2

1.597

6.923

1

-2

20

-28

6.914

Neukirchen Adorf Gesamtgemeinde

Statistiken, wichtige Telefonnummern

mailto:gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de
mailto:gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de
mailto:gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de
mailto:gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de
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Tel. 0371 / 27 10 236
bibliothek@neukirchen-erzgebirge.de

Montag:
Projekt- und Veranstaltungstag
Dienstag:
9.00 - 12.00 Uhr / 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag:
9.00 - 12.00 Uhr / 13.00 - 18.00 Uhr Weitere Informationen finden Sie

natürlich auch auf der Homepage
www.neukirchen-erzgebirge.de/
wordpress/einrichtungen/bibliothek/

ÖFFNUNGSZEITEN BIBLIOTHEK BIBLIOTHEK ONLINE

Bitte nutzen Sie 

die offiziellen

SocialMedia-Kanäle

der Gemeinde.

Veranstaltungen in der Bibliothek

Termine und Veranstaltungen der Bibliothek

Die Bibliothek Neukirchen präsentiert:
Jens Berthold / Mister Olympia im Natural Bodybuilding  

Ehrenbürger von Neukirchen

Kommen Sie gerne zum Vortrag in die Bibliothek und freuen Sie sich auf „sportliche 
Stunden“. Es erwarten Sie interessante Informationen zum Thema Bodybuildingwettkampf. 
Gespickt mit Insiderwissen, Anekdoten, Fakten und was es mit Arnold Schwarzenegger auf 

sich hat. Seien Sie gespannt und freuen Sie sich mit mir auf einen bescheidenen und 
sympathischen Sportler, der unbeirrt seinen Weg ging um sein sportliches Ziel zu erreichen.

16. Oktober 2024 | 18 Uhr bis ca. 20 Uhr
Eintritt ist Frei

Bitte um Voranmeldung in der Bibliothek oder unter bibliothek@neukirchen-erzgebirge.de

Bastelmaterial wird gestellt

In der Bibliothek Neukirchen

Am 24.10.2024
zum Tag der Bibliotheken

Bereit für ein super gruseliges

 

zu Halloween?

30. Oktober 2024

 

 

Bibliothek Neukirchen

 

ABENDLESUNG 
FÜR ERWACHSENE

um 18 Uhr
Eintritt 5€

Mit Frau M. Selbmann

Anmeldung in der Bibliothek 
oder online unter 

bibliothek@neukirchen-
erzgebirge.de



 

 
 

Es wird den ganzen Tag gefeiert.

Kommt am 24. Oktober in eure Bibliothek Neukirchen.
Den ganzen Tag erwartet euch ein buntes Programm
Bastelstrecke, Vorlesen, Spiele, PS4, Robotik u.v.m.

24.10.24 | 9-12 Uhr und 13-17 Uhr

Party in der Bibliothek

────

Nicht verpassen!

────

Es gibt zu naschen & 
zu trinken.

────

Es warten tolle 

Überraschungen 

auf euch.

────

Bringt eure Freunde mit!

Für jedes Alter wird 

etwas geboten.
24.10.2024
TAG DER BIBLIOTHEKEN

NEUKIRCHEN
ADORF

ZWEI ORTE
EINE GEMEINDE
ECHTE GEMEINSCHAFT
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Zu Gast in der 
Bibliothek Neukirchen

Sie präsentiert ihr neues Buch 
am 8. November um 18 Uhr

Anmeldungen in der Bibliothek 
oder unter 

bibliothek@neukirchen-erzgebirge.de

 Sie war Schwerverbrechern auf der Spur, 
sprach mit einem verurteilten Mörder im 
Knast, kämpfte sich durch Jahrhundert-

fluten und entkam einem der schwersten 
Zugunglücke der DDR. Immer mit dabei: 

Stift und Notizblock. Gabi Thieme hat viele 
Jahre als »Provinzjournalistin« das 

Geschehen in ihrer ostdeutschen Heimat 
beobachtet - mit aufmerksamem Blick und 
stets auf der Suche nach den kleinen und 

großen Geschichten des Alltags.

Das Buch beinhaltet auch drei 
weihnachtliche Geschichten.

Ich kann Ihnen versprechen, ein 
spannender Abend wird es, auch wenn 

diesmal kein Krimi vorgestellt wird.

Tag des Vorlesens am 15.11.2024 
in der Bibliothek Neukirchen

Zu Besuch
Tiana, unser neuer „Vorlesehund“ 
für die Bibliothek

z

Thema
Tiergeschichten

z

Ablauf
Zuerst wird euch vorglesen, danach dürft 
Ihr selbst Tiana eure Geschichte vorlesen.

z

Zusatz
- Bitte bringt euch Sitzkissen oder Decke mit. 
- gerne auch eure selbstverfassten Texte 

Heute habt ihr die Möglichkeit, sie vorzulesen- 

z

Beginn: 17 Uhr      Ende: 18 Uhr
Tiana will dann in ihr Körbchen

Zur Beachtung!
Ich bitte um Voranmeldung und begrenze die Teilnehmerzahl.

Mindestalter: 6 Jahre
Denken Sie bitte an eine mögliche Tierhaarallergie, obwohl Tiana 
nicht haart. Bitte seid sanft und vorsichtig im Umgang mit Tiana. 

 

 

 

Wir beide freuen uns auf 
euren Besuch in der Bibliothek

GABI THIEME

»Komm, Mädel, bringen wir’s 
hinter uns!« 

(Thomas Gottschalk, TV-Legende)

 »Wie ich Thomas Gottschalk 
rumkriegte«

25 Anekdoten aus dem Leben einer 
ehrgeizigen Vollblut-Reporterin.

Mal amüsant, 
mal ans Herz gehend. 

Wetten, dass sie selbst der 
erfolgreichste Showmaster 

des Landes nicht stoppen konnte?

Eintritt 5,- €
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Geschichtliches aus Neukirchen

Neukirchner Unternehmen - die Trikotagenfabrik Max Neuber
Jürgen Beyer

Max Neuber

Die zweite Hälfte des 19. 
Jahrhunderts war in unserer 
Gegend durch die Gründung 
einer Vielzahl von Firmen ge-
kennzeichnet. Dazu gehörte 
auch die Firma Max Neuber, 
deren Geschichte am 1. März 
1890 begann. Mit nur einem 
Arbeiter und einer Maschine 
nahm Max Neuber seine Pro-
duktion auf. Der erste herge-
stellte Artikel war eine Plüsch-
Herrenunterhose.

In den ersten 12 Jahren war die Firma im Wohnhaus unterge-
bracht. 1893 kaufte Max Neuber seine erste Rändermaschine 
und stellte zusätzlich 5 Arbeiter ein. Durch neue Maschinen 
wurde die Produktion ständig erweitert. Da im Jahre 1902 die 
Belegschaft schon auf 12 Mitarbeiter angewachsen war, sah sich 
der Firmenchef gezwungen, durch einen Anbau an sein Wohn-
haus seinen Betrieb zu vergrößern. Bereits 1908 musste bei 20 
Beschäftigten im Betrieb durch einen Anbau weitere Produk-
tionsfläche geschaffen werden. Bis zum Jahre 1914 verdoppelte 
sich erneut die Belegschaft. Im Frühjahr 1914 wurde das bis-
herige Fabrikgebäude aufgestockt. Mit Beginn des ersten Welt-
krieges musste die Produktion auf Heeresbedarf umgestellt 
werden. Es wurden ab sofort Ränder und Stoffe für Militär-
hemden und Militärhosen hergestellt. Man arbeitete in 2 Schich-
ten zu je 12 Stunden, von 6 Uhr bis 18 Uhr und von 18 Uhr bis 6 
Uhr. Nach dem 1. Weltkrieg, aus dem die 3 Söhne von Max 
Neuber unbeschadet zurückkehrten, wurde das durch den Krieg 
hinausgeschobene Ziel, die Fertigung von Trikotagen, verwirk-
licht. Willy Neuber übernahm die kaufmännische und Oskar 
Neuber die technische Leitung. Wie für die meisten Unternehmen 
war die Nachkriegszeit und die folgende Inflation eine schwere 
Zeit. Im Jahre 1923 stellte sich erneut ein Platzmangel ein und 
die Firma wurde abermals aufgestockt. Die Belegschaft wuchs 
1924 auf 60 Beschäftigte. In diesem Jahr starb auch der kauf-
männische Leiter Willy Neuber. Paul Neuber, der dritte Sohn von 
Max Neuber, schied aus der Firma aus und gründete in Jahnsdorf 
einen Zweigbetrieb. Oskar Neuber übernahm 1925 die gesamte 
Leitung des Betriebs. Er sah sich gezwungen, einen Prokuristen 
einzustellen. Dieser war Willy Ahnert. 

Firma Max Neuber um 1920

Zu dieser Zeit wurde die gesamte Produktion auf Sport- und 
Badetrikotagen umgestellt. Innerhalb der nächsten sechs Jahre 
wuchs die Belegschaft auf 144 Beschäftigte. Das Sortiment 
wurde auf Unterwäsche ausgeweitet. Die Produktion betrug 
1933 fast 135.000 Dutzend Stück Fertigware. Die Raumnot war 
zu dieser Zeit wieder sehr groß geworden. Man half sich durch 
den Zukauf der Schlegelschen Fabrik auf der Feldstraße. Die 
Produktion stieg kontinuierlich weiter an und überstieg im Jahre 
1937 die Stückzahl von 200.000 Dutzend. In dieser Zeit wird 
das Produktionswerk an der August-Bebel-Straße (damals 
Lorenzstraße) um ein Drittel erweitert. 1939 wird das Produk-
tionsgebäude auf der Feldstraße in seiner Länge verdoppelt. 
Dabei entstand auch eine für den Ort einzigartige Luftschutz-
anlage. Im Jahre 1938 zog sich Max Neuber aus der Firma 
zurück. Oskar Neuber wurde in diesem Zusammenhang persön-
lich haftender Inhaber und Paul Neuber, der in Jahnsdorf eigen-
ständig einen Zweigbetrieb hatte, wurde Komplementär. Im 
Jahre 1938 entstand für die Beschäftigten eine Kaffee- und Tee-
küche. Auch ein Arztzimmer wurde eingerichtet. Nach Beginn 
des 2. Weltkrieges wird 1940 die Produktion abermals auf 
militärischen Bedarf umgestellt. Bis 1945 gibt es keine weiteren 
Erkenntnisse zur Firma Max Neuber. Im 2. Weltkrieg verloren 8 
Beschäftigte ihr Leben. Nach der Bombardierung von Chemnitz, 
bei der viele Menschen ihr Leben und noch mehr ihr Hab und Gut 
verloren, wurden im Speisesaal und den Aufenthaltsräumen 
ausgebombte Chemnitzer untergebracht. Die Lage nach dem 
Krieg war sehr schwierig. Man konnte kein Material bekommen. 
Die Produktion wurde auf ein Minimum gedrosselt. Als die 
Ernährungslage im Ort im Sommer 1945 immer schwieriger 
wurde, gründete der Rat der Gemeinde einen Wirtschaftsaus-
schuss, dem auch Betriebsangehörige angehörten. Über 
Kompensationsgeschäfte wurden Lebensmittel aus dem Raum 
Bernburg und Aschersleben beschafft. Der Betrieb stellte Lager-
räume zur Verfügung, von denen aus die Neukirchener Bevöl-
kerung versorgt wurde. Hunderte von Zentnern von Mehl, Zucker 
und anderen Lebensmitteln wurden wöchentlich mit 6 - 8 LKWs 
nach Neukirchen gebracht. Die Einwohnerzahl Neukirchens lag 
damals bei fast 10.000. Durch die sowjetische Militäradminis-
tration erfolgte die Materialversorgung und es konnte im Jahre 
1947 der erste Jahresvertrag mit der sowjetischen Handels-
mission über die Herstellung von Herrenunterwäsche geschlos-
sen werden. Auch in sozialer Hinsicht leistete der Betrieb vieles. 

Legerei und Warenkontrolle
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So konnte in den schweren Jahren nach dem 2. Weltkrieg täglich 
an die Belegschaft ein warmes Mittagessen ausgegeben werden. 
Es wurde über den Betrieb Stockholz gerodet und der Belegschaft 
zugefahren. Im Jahre 1948 wurde zur Erholung der Betriebs-
angehörigen der Gasthof „Herbert Tauscher“ in Niederschmiede-
berg gepachtet. Erich Sieber gestaltete dazu eine wunderschöne 
handgemalte Chronik. Die Erholungssuchenden von damals 
waren mit heutigen Urlaubern nicht zu vergleichen. Es war die 
Zeit der Lebensmittelmarken.  
Ältere Neukirchner erinnern sich auch aus dieser Zeit noch an die 
„Neuber Mäd“. Es war eine regional recht bekannte Singe-
gruppe, die im Betrieb entstanden war. An den Wochenenden 

Wirkmaschinensaal

waren sie auf vielen Veranstaltungen unterwegs. So nahmen sie 
1951 an den Weltfestspielen der Jugend in Berlin teil und hatten 
auch in Augustusburg einen Rundfunkauftritt. Die „Neuber Mäd“ 
waren Ende der 1930er Jahre als „Singschar“ gegründet worden. 
Außerdem gab es im Betrieb vor 1945 noch eine Tanzgruppe, die 
„Spielschar“. Oskar Neuber, der als sehr heimatverbunden galt, 
unterstützte alle kulturellen Aktivitäten seiner Mitarbeiter.

Im Jahre 1949 beteiligte sich der Betrieb erstmalig an der 
Leipziger Messe. Im gleichen Jahr verließ der Prokurist Willy 
Ahnert den Betrieb. Oskar Neuber berief Walter Kreher und Erich 
Sieber unter Erteilung der Prokura in die Geschäftsleitung. Am 2. 
April 1951 verstarb im Alter von 89 Jahren der Betriebsgründer 
Max Neuber. Schlechte finanzielle Verhältnisse sowie Schwie-
rigkeiten bei der Kredit- und Materialbeschaffung veranlassten 
den Betrieb 1956 eine staatliche Beteiligung zu beantragen. 
Diese erfolgte mit Wirkung vom 1. Januar 1957. Der Betrieb 
wurde der VVB Trikotagen und Strümpfe Limbach-Oberfrohna 
unterstellt. Am 4. Mai 1958 verstarb der Komplementär Oskar 
Neuber im Alter von 70 Jahren. Durch die Erbregelung wurde der 
staatliche Anteil bedeutend erhöht. Der VEB Erzgebirgische 
Wirkwaren wurde als Komplementär eingesetzt. Paul Neuber 
wurde Kommanditist. Sein Anteil betrug 15% am Unternehmen. 
Er wurde zum Geschäftsführer berufen. Das 75-jährige Betriebs-
jubiläum wurde am 20. März 1965 feierlich begangen. Die 
Geschäftsleitung bestand zu diesem Zeitpunkt aus Paul Neuber 
als Betriebsdirektor, sowie Walter Kreher und Erich Sieber als 
seine Stellvertreter. Paul Neuber galt als ruhiger und kompetenter 
Firmenchef. Vorsitzender der Betriebsgewerkschaftsleitung 

Die „Neuber Mäd“

(BGL) war zu diesem Zeitpunkt Alfred Graupner und Ilse Lindner 
seine Stellvertreterin. Als im Jahre 1972 die meisten halbstaatli-
chen Betriebe verstaatlicht wurden, geschah das auch mit der 
Firma Max Neuber.

Zu diesem Zeitpunkt führten die Geschäfte Waltraut Helbig und 
Erich Sieber. Paul Neuber war aus Altersgründen nicht mehr voll 
tätig. Die Verstaatlichung geschah zum 24.4.1972. Aus der Max 
Neuber KG wurde der VEB Wirkwäsche Neukirchen. Im Juli 
1973 wurde Lothar Voigt als Betriebsdirektor eingesetzt. Im 
Betrieb wurde zu diesem Zeitpunkt Herrenunterwäsche pro-
duziert. Zum 1.1.1978 wurde der VEB Wirkwäsche Neukirchen 
in den VEB Strickwaren Oberlungwitz eingegliedert. Der Betrieb 
war Teil des Werkes 5 von Strickwaren Oberlungwitz. Die 
Produktion wurde auf Trainingsanzüge und Jogginganzüge, vor 
allem für den Export in westliche Länder, umgestellt. 
Betriebsleiter waren in diesem Zeitraum Doris Uhlig, Manfred 
Moritz und Sonja Oehlschläger. Mit dem Ende der DDR kam auch 
das Ende dieses Betriebes der Strickwaren Oberlungwitz. Die 
Belegschaft wurde, wie zur Wendezeit üblich auf 0 Stunden 
Kurzarbeit gesetzt. Die Mitarbeiter, die weitermachen durften, 
hatten als einzige Aufgabe noch das Beräumen des Betriebes. In 
dieser Zeit beantragten die Enkel von Paul Neuber die Rück-
übertragung des Familienunternehmens. Nach der Überwindung 
von vielen Hürden erreichten sie dieses Ziel. Das Gebäude an der 
Feldstraße wurde durch die Treuhandanstalt und Enkel von Max 
Neuber an die Firma Schott verkauft. Der Teil des Betriebes an 
der August-Bebel-Straße wurde aufwändig saniert und vermietet. 
Der wohl bekannteste Mieter war der Kulturkreis Neukirchen, der 
dort die Neukirchener Kulturfabrik betrieb. 

Im Jahr 2010 wurde das Objekt an der August-Bebel-Straße 
verkauft.

Quellen:

- Chronik der Firma Max Neuber
- Erinnerungen und Bildmaterial von Matthias Köhler, 
- Eva-Maria Baldauf, Gabi Richter und Gisela Müller
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Geht man in Adorf vom Gasthof aus die Dorf-
straße bergan, fällt einem nach kaum hundert 
Schritten ein unmittelbar links an der Dorf-
straße stehendes sehr gut gepflegtes kleines 
Haus mit einem nebenan versteckt liegenden 
der Erholung dienenden Garten auf. 
Nur einem versierten Autofahrer gelingt es, 
seinem PKW auf dem sehr wenigen Platz vor 
dem Haus an der Dorfstraße einzuparken. 
Noch vor ca. 150 Jahren baute man Häuser 
in der Regel direkt an der Hauptstraße. 
Deshalb muss man wohl das Baujahr so ein-
ordnen. Die Eigentümer, das Gemeindearchiv 
und auch unsere Akten konnten uns bisher 
kein Baujahr preisgeben. 

Die erste Erkenntnis verbindet sich mit 
dem Schmiedemeister Richard Franz. 
Anita Uhlig, geborene Franz, stammt aus 
diesem Haus. Sie berichtete uns über ihre 
Großeltern und übergab uns Fotos und Brief-
post, die Aufschluss zum Alter und Ursprung 
des Hauses geben. Danach sind uns Ernst 
Guido Franz und seine Frau Elsa als Ge-
schäftsinhaber bekannt. Auf einer Feldpost-
karte von der Front an seine Frau Elsa, datiert 
vom 20.6.1915, notiert Ernst Guido Franz 
seinen Lebenslauf wie folgt:

Der Schmiedemeister Ernst Richard Franz be-
trieb seit dem 1. April 1895 in der ehemali-
gen Adorfer Mühle eine Schmiede. Ernst 
Guido Franz wuchs also wohl in geordneten 
Verhältnissen auf. 

Aus der Antwortpostkarte seiner Frau Elsa, 
datiert am 26.9.1915, geht hervor, dass sie 
drei Tage in der Woche gearbeitet hat. Sie 
schreibt: „Das Geschäft geht auch immer 
noch etwas.“
Eine Fortsetzung des Briefwechsels ist nicht 
überliefert. Obwohl Guido Franz sich als 
Strumpfwirker bezeichnet, ist er als Ge-
schäftsinhaber anzunehmen, da seinerzeit 
die Ehemänner als Inhaber der Geschäfte 
geführt wurden.  
Anita Uhlig berichtet, ihr Großvater ist aus 
dem 1. Weltkrieg nicht heimgekehrt. Der Ge-
denkstein auf dem Adorfer Friedhof sagt uns, 
dass er am 6. September 1916 gefallen ist. 
Ihre Großmutter Elsa Franz betrieb das Ge-
schäft zunächst allein weiter und heiratete 
später Guido Werner aus Stelzendorf. 

Das Geschäft für Haushaltsbedarf und die 
Fahrradhandlung führte die Familie Werner 
unter dem Namen Guido Franz weiter. 
Nach dem Tod seiner Frau Elsa im Jahre 
1930, heiratete Guido Werner wieder. In 
Adorf hieß es jetzt: Ich gehe zum Werner 
Guido, gesprochen: zum Werner-Schiedo. Die 
älteren Adorfer gingen noch zum Franz-
Schiedo. In dem kleinen Laden unter dem 

alten Namen gab es wie bisher 
Waren des täglichen Bedarfs und 
Spielzeug, das für wenig Geld zu 
haben war. In der Weihnachtszeit 
traf das auf weihnachtlichen 
Schmuck zu. 
In den Gemeindeakten ist der Bau 
des Werkstattgebäudes durch das 
Baugeschäft Gebrüder Dost am 
11.5.1934 vermerkt. Dieser An-
bau war die vielen noch bekannte 
Fahrradwerkstatt und der Anlauf-
punkt für Radfahrer und Besitzer 
eines Dreirades. Hier erhielt man 
Ventile, Schläuche, Fahrrad-

mäntel, Speichen, Lampen, Rücklichte, 
Kabel und Gummilösung, also alle Ersatz- 
und Verschleißteile zur Selbstreparatur. In der 
Kriegs- und Nachkriegszeit halfen die Licht- 
sowie die Schlauch- und Reifenreparaturen 

Verein für Orts- und
Heimatgeschichte
Adorf/Erzgeb. e.V.

Sehr alte Adorfer Häuser - Das Werner-Schiedo-Haus an der Adorfer Hauptstraße 89

des Besitzers vor allem den Witwen und allein 
erziehenden Frauen. 
Die wenigen Adorfer Dreiradbesitzer waren 
ständige Kunden. Oft lief die Kette nicht rund 
oder Karbit war für die Lampe nötig. Guido 
Werner übernahm die Reparaturen oder half 
mit Ratschlägen. Da er selbst ein motorisier-
tes Dreirad für den Einkauf nutzte, galt er als 
Wissensträger und erfahrener Handwerker. 
Hier erhielt man auch Benzin und Oel. 

Alte Adorfer erinnern sich an den 
Fahrradladen Werner Schiedo. 
Gerhard Bochmann erhielt als Vorschulkind 
Aufträge seines behinderten Großvaters, für 
dessen Wanderer-Motorrad in Blechkanistern 
einen Liter Benzin und etwas Oel zu holen. 
Hatte es einen Kettenschaden, schob er es die 
hundert Meter vom Oertel-Haus auf der 
Hauptstraße bergan zur Reparatur.
Werner Mauersberger berichtete uns über 
seine Hilfe in der Vorkriegszeit nach der 
Schule beim Görner-Bauer: Ich half beim 
Kühe austreiben und hüten, beim Kartoffeln 
ernten, aber auch 20 Liter Benzin mit dem 
Handwagen beim Werner Guido holen, da der 
Kraftstoff beim Traktor ausgegangen war.
Helfried Walther kann sich an eine kuriose 
Reparatur eines Fahrradvollgummimantels 
aus Gummistücken erinnern, die Guido 
Werner mit Blechstreifen wieder verband. Es 
gab keinen passenden Ersatz für den Fahr-
radmantel, in der heutigen Überflussgesell-
schaft undenkbar. 
Nach dem Tod von Guido Werner 1962 hat 
die Familie das Geschäft aufgegeben. 

Die Familie Brodauf übernimmt das Haus.
Das Friseurehepaar Else und Alfred Brodauf 
kaufte 1964 das Haus. Sie waren 1948 von 
Krumhermersdorf nach Adorf übergesiedelt 
und betrieben seither einen Salon im Ebert-
Haus nahe der Schule. Ihre Wohnung im 
gleichen Gebäude war für die 4-Personen-
Familie mit Wohnküche und einem Schlaf-
zimmer zu klein. 
Alfred Brodauf beantragte den Um- und Aus-
bau des Hauses zum Einfamilienhaus. Aus 

Ernst Guido Franz, der erste 
uns bekannte Nutzer des Hauses 

„Ich, Ernst Guido Franz, gebo-
ren am 8.3.1886 zu Adorf. 
Mein Vater heißt Richard 
Franz und ist Schmiede-
meister von Beruf. 
Vom 6. bis zum 14. Jahr be-
suchte ich die Volksschule 
und 3 Jahre die Fortbildungs-
schule in Adorf. Mein Beruf ist 
Strumpfwirker und bin sechs-
einhalb Jahre verheiratet und 
habe 3 Kinder.
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den Gemeindeakten ist ein Bauantrag des 
neuen Besitzers für diese Fassadenänderung 
im Jahre 1965 enthalten. Die Firma Kurt Ehrt 
übernahm die Bauarbeiten, die vor allem die 
Straßenfront und die ehemaligen Geschäfts-
räume betrafen.
Im Jahre 1980 kaufte sein Sohn Rainer 
Brodauf mit Ehefrau das Anwesen. Neben 
einigen baulichen Veränderungen in der 
Inneneinrichtung entschieden sie sich vor 14 
Jahren, den Eingang mit der Haustür an die 
Giebelfront zu verlegen. Damit verringerten 
sie den Lärm und die Gefahren für die 
Bewohner und Besucher durch den zuneh-
menden Verkehr.  

Etwas Besonderes. 
Bekommt man das Haus talabwärts zu Ge-
sicht, fällt der Bewuchs der Giebelfront auf. 

Hier wächst seit über 30 Jahren wilder Wein. 
Es handelt sich um eine einzelne Pflanze, die 
durch Ausläufer in einem großen Teil des 
Grundstückes anzutreffen ist. Der Besitzer 
schnitt sie zum Schutz des Daches auf Höhe 
der Dachunterkante zurück. 
Geht man zur Weihnachtszeit durch den Ort, 
fällt das mit einem Fensterbrett`l geschmück-
te Haus auf. (siehe Foto) Die Familie hat sich 
für diesen, für Adorf wohl einmaligen 
Schmuck, neben den üblichen Schwibbögen 
entschieden. Diese Dekoration ist im Fenster-
brett`l-Dorf Auerbach in vielen Häusern zu 
sehen. Seit mehr als 100 Jahren ist das dort 
verbreitet. Marc Thierfelder stellt seit über 20 
Jahren in seiner Drechslerei das Auerbacher 
Original her. 

Die Familie Brodauf besitzt seit dem Jahr 

1350 ein Wappen. Die vorhandene Ahnen-
tafel beginnt mit einer Eintragung der Stadt 
Halle an der Saale. Ab etwa 1912 setzen sich 
die umfangreichen Aufzeichnungen im mittle-
ren Erzgebirge, vor allem um Forchheim und 
Dörnthal, fort.

Das Anwesen ist mit 250 Quadratmetern sehr 
klein. Es besitzt keinen Garten hinter dem 
Haus. Die ehemalige Anfahrt zur damaligen 
Werkstatt wurde hinter einer Naturmauer 
aufgefüllt und zum Wäscheplatz mit Sitzecke 
gestaltet. Zur Straße dient eine Ligusterhecke 
als Abgrenzung und Schutz. Das Grundstück 
hat sein Gesicht im Laufe der Zeit mehrfach 
verändert. Es bietet heute einen sehenswer-
ten Anblick.

Wilmar Seifert
Verein für Orts-und Heimatgeschichte Adorf/E. e.V.

Alfred Brodauf mit 99 Jahren im Cabriolet 
zum Heimatfest 2005

 Haus der Familie Brodauf, 2024  Fensterbrett`l der Familie Brodauf

Wir möchten Sie aufmerksam 
machen und freundlich einla-

den zu einer Video-
Präsentation über die Vielfalt 
und Schönheit der Natur in 
unserer näheren Heimat.

von Peter Spangenberg
aus Adorf

Freitag 
1. November 2024 

18 Uhr im Saal 
des Gasthofes Adorf

Eintritt frei! 
Eine Spende wird gern entge-

gengenommen.

Freundliche Einladung - Bitte vormerken!
„Einblicke in die Tier- und Pflanzenwelt unserer heimatlichen Natur“
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Sportliches / Vereinsleben

Großer Wettkampf von drei Schachvereinen im Neukirchener Netzwerk

Am Freitag, den 13.9.2024, empfingen 
die Schachfreunde der SG Neukirchen 
zwei höherklassige Mannschaften zu 
einem Vorbereitungsspiel für die neue 
Spielsaison.

Doch bevor der Wettkampf begann, 
wurde der Neukirchener Schachfreund 
Frank Schröder für seine 50jährige Ver-
einsmitgliedschaft geehrt. Frank trat am 
1. August 1974 als Jugendlicher dem 
Verein bei. In all den Jahren entwickelte 
er sich zu einem Spitzenspieler und 
vertritt die „Vereinsfahne“ mit Erfolg in 
der 1. Mannschaft. Außerdem gestaltet 
er unseren Internetauftritt seit Jahren 
aktuell und interessant! Wir wünschen 
ihm noch viele schöne Partien und 
weiterhin viel Erfolg beim Schachspiel.

Nun zum Turnier, das wir im Netzwerk 
Neukirchen durchführten. Mit dem 
Chemnitzer SC Aufbau '95 stellte sich der 
Aufsteiger in die Sachsenliga vor und mit 
dem Glauchauer SC 1873 ein Team aus 
der 1. Landesklasse. Das regnerische 
Wetter beeinflusste die gute Stimmung 
der Akteure nicht, denn bei Bockwurst 
und Getränken spielten von den 8 
Schachfreunden des CSC Aufbau 4 gegen 
Neukirchner und die anderen 4 gegen 
Glauchauer Spieler sowie die jeweils 
verbleibenden 3 Männelschieber der SG 
Neukirchen gegen die verbleibenden 3 
Glauchauer. Um eine gerade Anzahl an 
Spielern zu garantieren, führte Abtei-
lungsleiter Ulrich Popp die Statistik und 
sorgte für das leibliche Wohl. Nachdem 
manch schöner Trick gelungen, manch 
einfallsreiche Kombination aufgegangen 
und auch der eine oder andere Patzer  - 
es war schließlich Freitag, der 13. -  
registriert war, stellte sich ein sehr 
ausgeglichener Endstand heraus.

Ergebnisse:
CSC Aufbau - Glauchauer SC:1,5:2,5;
Glauchauer SC - SG Neukirchen: 1:2;
SG Neukirchen - CSC Aufbau: 1,5:2,5.

Letztlich erzielten: 
CSC Aufbau 4:4 Punkte mit 3 Siegen, 2 Remisen und 3 Niederlagen,

Glauchau 3,5:3,5 Punkte mit 3 Siegen, 1 Remis und 3 Niederlagen sowie
Neukirchen 3,5:3,5 Punkte mit 3 Siegen, 1 Remis und 3 Niederlagen.

Für Neukirchen gewannen Frank Schröder, Olaf Dietz und Lutz Gerstenberg und 
Mike Naumann remisierte, während Thomas Gritz, Daniel Erath und Luiz Brott 
leider verloren.

D. Erath, U. Popp

Vorsitzender Ulrich Popp, Frank Schröder und Schatzmeister Dr. Dietmar Steinhau (vlnr)

Kurz vor Spielbeginn am 1. Tisch:
Ralf Wegener (Glauchau) - Moritz Brand 

(CSC Aufbau `95) 1:0, 

Lutz Gerstenberg (Neukirchen) - Jörg Pumpa 
(Glauchau) 1:0, 

Sean Luiz Brott (Neukirchen) - Bernd Wollmann 
(Glauchau) 0:1 

Im Hintergrund Mike Naumann (Neukirchen)
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Der Heimat- und Geschichtsverein Neukirchen informiert

Am Dienstag,  findet in der Aula der Oberschule Neukirchen der nächste Vortrag des Heimat- und 15. Oktober 2024, 19.00 Uhr
Geschichtsvereins statt und steht unter dem Thema:
 

„Chemnitzer Bäder - einst und jetzt “.

Vortragender ist Andreas Hütter vom Geschichtsverein Chemnitz.

Den eigentlichen Badebetrieb gab es früher nur zur Sommerzeit, als Flüsse oder umliegende Teiche zur Erfrischung aufgesucht 
wurden. Zur Förderung der Reinlichkeit und der steigenden gesundheitlichen Anforderungen entstanden im Mittelalter Badestuben 
in den Dörfern und Städten, die als Badeanstalten später mit medizinischen Bädern erweitert wurden.

Da auch bald das Schwimmen für die körperliche Bewegung im Wasser als gesund galt, wurden dementsprechende Badeein-
richtungen gebaut bzw. angelegt. Der Vortrag zeigt die Entwicklung des Badewesens und dieser Freizeiteinrichtungen in Chemnitz 
und den umliegenden Ortschaften anhand vieler Informationen und Bildern zu den jeweiligen Einrichtungen.

Steffi Weibrecht
stellv. Vorsitzende des Heimat- und Geschichtsvereins Neukirchen

Chemnitzer Jagdschänkenbad um 1972Neukirchner Freibad um 1970 Freibad Neukirchen um 2015

DER SOZIALE TAG DER OBERSCHULE NEUKIRCHEN

18. JUNI 2024

Am 18. Juni 2024 fand an der Oberschule Neukirchen der alljährliche Soziale Tag 
statt, der Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit bot, sich aktiv in der 
Gemeinschaft zu engagieren und praktische Erfahrungen zu sammeln. In diesem Jahr 
nahmen die Klassen 5 bis 9 wieder an verschiedenen Projekten teil, die sowohl der 
persönlichen Entwicklung als auch dem Wohl der Gemeinde dienten.

Die Schülerinnen und Schüler der Klassen 7 bis 9 hatten die Gelegenheit, in 
unterschiedlichen Unternehmen zu arbeiten oder bei Eltern und Verwandten 
praktische Tätigkeiten zu übernehmen. Diese Erfahrungen ermöglichten es den 
Jugendlichen, Einblicke in verschiedene Berufsfelder zu gewinnen und die Bedeutung 
von Teamarbeit und Verantwortung zu erkennen.

Die 5. Klasse besuchte ein nahegelegenes Altersheim, wo die Kinder mit den 
Bewohnern Zeit verbrachten, Spiele spielten und Gespräche führten. Diese 

Begegnungen förderten nicht nur den 
Austausch zwischen den Generationen, 
sondern schärften auch das Bewusstsein 
der Kinder für die Bedürfnisse älterer 
Menschen.

Die 6. Klasse hingegen widmete sich 
einer wichtigen Umweltschutzaktion und 
machte sich daran, Neukirchen vom Müll 
zu befreien. Ausgerüstet mit Hand-
schuhen und Müllsäcken durchstreiften 
die Schüler die Straßen und Parks der 
Gemeinde, um Abfall zu sammeln und 
das Stadtbild zu verschönern.

Der Soziale Tag an der Oberschule 
Neukirchen war wieder ein voller Erfolg 
und zeigte, wie wichtig es ist, sich für die 
Gemeinschaft einzusetzen. Die diesjäh-
rige Spendensumme von 4.339 � wird in 
gleichen Teilen an den Lukas Stern e.V., 
das Tierheim Stollberg, das Jugend-
zentrum (JUZ) Neukirchen und den 
Förderverein der Oberschule Neukirchen 
ausgezahlt.

Lucy Schulze
Oberschule Neukirchen
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Termine und Veranstaltungen der Kirche 

13.10. 10.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst in Adorf

20.10. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Chor „Zwischentöne“ in Neukirchen
 08.30 Uhr Predigtgottesdienst in Adorf

27.10.  09.00 Uhr Predigtgottesdienst in Neukirchen
 10.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst in Adorf

31.10. 10.00 Uhr gemeinsamer Kirchspielgottesdienst zum 
  Reformationsfest in Neukirchen
    
03.11. 10.00 Uhr Sakramentsgottesdienst in Adorf 
 17.00 Uhr Jerusalem - eine poetische musikalische Reise zum  
  Mittelpunkt der Welt mit Küf Kaufmann und „Klangprojekt“  
  aus Leipzig (siehe Erklärtext rechts)
  
10.11. 10.00 Uhr Sakramentsgottesdienst in Neukirchen
 10.00 Uhr Treffppunkt Kreuz in der INSEL Adorf

16.11. 17.00 Uhr 2. Neukirchner Theodor Kirchner Gedenkkonzert 
  in Neukirchen 
  
17.11. 10.00 Uhr  gemeinsamer Gottesdienst mit Vorstellung 
  der Konfirmanden in Neukirchen

Zu den 10.00 Uhr Gottesdiensten findet immer parallel Kindergottesdienst statt.

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten

Kirchliches Leben in Neukirchen und Adorf

Pfarramt / Friedhofsverwaltung 
Neukirchen

Öffnungszeiten Pfarramt Neukirchen

Montag  9-11 Uhr, 0
Dienstag  9-11 Uhr0
Donnerstag  10-12 Uhr / 16-17 Uhr 

Kirchsteig 3, 09221 Neukirchen
Pfarramt Tel.: (0371) 21 71 43
Friedhof  Tel.: (0371) 21 71 13

Pfarramt / Friedhofsverwaltung 
Adorf

Öffnungszeiten Pfarramt Adorf

Adorfer Hauptstr. 98
09221 Neukirchen OT Adorf 
Tel.: (03721) 27 10 84

Donnerstag  17-18 Uhr 

Erklärtext zu Jerusalem am 3. Nov. 
17.00 Uhr in der Kirche Neukirchen:

JERUSALEM - Musikalische Lesung mit 
Küf Kaufmann

"...wie soll ich Worte finden, die mir eine 
Stadt beschreiben helfen? Eine alte 
Stadt, eine uralte Stadt, die heißt: 
Yerushalaim." Mit diesen Worten eröffnet 
der Leipziger Autor Küf Kaufmann die 
Lesung mit eigenen Gedichten über den 
Sehnsuchtsort der Juden weltweit. 
Eingebettet in freie musikalische Impro-
visationen des Trios „Klangprojekt“ liest 
er Texte, die berühren. 

Küf Kaufmann ist ein deutscher Autor, 
Regisseur und Kabarettist. Er ist Vor-
sitzender der Israelitischen Religionsge-
meinde zu Leipzig.

Das Trio Klangprojekt setzt sich das Ziel, 
mit freien Improvisationen "HÖRizonte" 
zu öffnen. Neben der Nutzung von 
Saxophon, Schlagzeug und Keyboard 
werden von den Musikern auch teilweise 
exotische Instrumente und Alltagsgegen-
stände als Klangquellen verwendet. 
Gastspiele führten das Trio nach Polen, 
Tschechien, die baltischen Länder, 
Ghana, Israel und Indien.
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Kirchenkonzert / Kirchenveranstaltungen
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Angedacht / Insel-Termine

Anders als erwartet

Wenn etwas oder Vieles anders wird als 

gedacht, geahnt, gehofft, geplant, er-

wartet. 

Wie kann ich meine Zuversicht kulti-

vieren?

Morgen beginnt ein erholsames, sonni-

ges Wochenende, mein konsequenter Ver-

zicht auf Schokolade zeigt seine Wir-

kung, das Mitarbeitergespräch für Mon-

tag ist gut vorbereitet, meine Krankheit 

ist überwunden, in meinem neuen Job 

starte ich voll durch, die Ungerechtigkeit 

ist endlich vorbei… 

Und dann wird alles anders. Anders als 

erwartet.

Ich fühle mich in meiner Haut doch nicht 

so wohl gesund und sicher, das Meeting 

nimmt einen anderen Verlauf, das Wetter 

und die Stimmung ist gewittrig und uner-

warteter Besuch sorgt für spontane 

Tagesneuplanung. Der Arbeitsumfang 

wird größer, Ungewissheit breitet sich 

aus, die Perspektive ist unsicher, alles 

andere als erwartet…

So zeigt sich manchmal das Leben. 

Da ist wohl nichts zu machen.

Unvermittelt werde ich wütend, ärger-

lich, ungehalten… 

Oder ich reagiere mit Rückzug und 

innerem Ungleichgewicht, Sorge. 

Im Prinzip ist ja das Leben schuld, die 

Anderen, die Umstände, die Politik, mein 

Partner, der Chef … Da kann ich sowieso 

nichts ändern. 

Was nützt es schon. 

Hier komm ich eh nicht dagegen an.

So ist es nun einmal. 

Oder ich will es zeigen, dass es doch so 

wird, wie gedacht, erhofft, geplant.

Alles tue ich dafür, dass es wird, wie 

erwartet. Denn sonst gibt es eine Ent-

täuschung. Ich enttäusche mich und 

Andere. Ich gebe ALLES, kämpfe. Und 

damit wahrscheinlich mehr, als sinnvoll. 

Dann kommt der Trotz. Und ich gebe 

noch mehr Gas.

oder

Ich gebe NICHTS. 

Ich trete auf die Vollbremse, verliere mich 

in Lethargie und Selbstmitleid, versinke 

in Unlust oder Angst.

Das Leben ist öfter anders als erwartet. 

Anders ist nicht automatisch schlechter. 

Nur eben nicht so, wie mein Plan gerade 

war. 

So, wie ich es mir gedacht habe. 

Ich kann mich fragen: Wie sehr bin ich 

fixiert auf das, was ICH plane, wünsche, 

kontrolliere? Wie sehr möchte ich, dass 

alles nach geregeltem Plan läuft, mit 

meinem optimalen Ausgang?

AN(GE)DACHT

Cornelia Zuk 
Neukirchen

Am  sowie am 4. und 5. November 11. und 12. November 2024

März 2025



Termine der 

INSEL Adorf

täglich  17.45 - 18.05 Uhr Abendgebet 

montags  19.00 Uhr  Montagsgebet

03721 / 27 10 85

Kontaktdaten für Rückfragen:
Glaubens- und Lebenszentrum INSEL

Burkhardtsdorfer Straße 1 | 09221 Neukirchen
E-Mail:buero@insel-adorf.de Web:www.insel-adorf.de

26.10.2024 09.00 Uhr  
Arbeitseinsatz | INSEL

26.10.2024 18.00 Uhr  
PraiseUnited Kids | Neveon-Arena Burkhardtsdorf

26.10.2024 19.00 Uhr  
PraiseUnited | Neveon-Arena Burkhardtsdorf

30.10.2024 17.30 Uhr  
BergFEST | INSEL

02.11.2024 18.00 Uhr  
INSEL-Kinder-Kino: „Eiskönigin 1“ | INSEL

02.11.2024 20.15 Uhr  
INSEL-Kino: „Monsieur Claude und 

sein großes Fest“ | INSEL

09.11.2024 09.00 Uhr  
Arbeitseinsatz | INSEL

09.11.2024 17.00 Uhr  
Dinorah | Kirche Neukirchen
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Endergebnis gewiss. 

Mein Wunsch nach geradlinigen Opti-

mierungen schafft jedoch Verspannun-

gen der Muskeln und eingeschränkte 

Sicht, lässt schwer Unerwartetes zu.

Mit vertrauensvoller Achtsamkeit jedoch 

kann ich wahrnehmen, wie meine 

Anspannung einer kraftvollen Spannung 

in der Sprache meines Körpers weicht 

und dadurch plötzlich Dinge in einem 

anderen Licht erscheinen. Die Schuldzu-

weisung an sich oder andere und das 

Leben braucht es so nicht mehr.

Aus Starre und Handlungsunfähigkeit 

gelange ich zu Handlungsfreiheit und 

Wahlspielraum. 

Wie das Anders als erwartet noch sein 

kann und welche Ermöglichung durch 

eine „Lücke, für anders“ bereitsteht, 

erahne ich, wenn ich mich darauf 

einlasse, Größerem als meiner einge-

schränkten Sicht zu vertrauen: Vertrauen 

in die Sinnhaftigkeit der Welt und darauf, 

dass wir geborgen sind und gehalten 

werden.

Wenn ich das Anders als eine Version 

anerkennen und annehmen kann, erhält 

mein Perfektionswunsch einen Platz und 

weicht einer Haltung, die das Erwartete 

ordnet und eine Relation schafft. Ja, 

vielleicht ist es weniger linear, eher 

dynamisch, dafür vielleicht umso öffnen-

der und lebendiger.

Das merke ich beim Einlassen auf ein 

mögliches Anders. 

Ich werde aufmerksamer für den be-

sonderen Raum, der entsteht und der 

mich tragen kann. 

Vielleicht bist Du neugierig auf ein Leben, 

das Deine Erwartungen sprengen lässt 

UND Platz für MEHR bietet?

AN(GE)DACHT
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Eine Präventionsveranstaltung 
der Polizeidirektion Chemnitz 

Referentin: Frau Kürschner

Eingeladen sind vor allem die Sammler von Münzen, 
Medaillen, Abzeichen, Orden und Ehrenzeichen, aber auch die 

Liebhaber von Geldscheinen, Ansichtskarten und heimatge-
schichtlichen Dokumenten sind herzlich willkommen.

Natürlich besteht auch hier wieder die Möglichkeit, sich 
umfassend über die Numismatik beraten zu lassen, auch 

Münzbestimmung und Werteinschätzung wird durchgeführt.
Möglichkeiten zum Kauf bzw. Verkauf von Sammlungen und 

Einzelstücken sind ebenfalls vorhanden.

Am Sonnabend, den 02.11.2024
findet von 9.00 bis gegen 12.00 Uhr

in der Turley-Oberschule Oelsnitz/Erzg. 
(Turley-Ring, hinter dem Bergbaumuseum) 
der nächste Großtausch für alle Freunde 

geprägten Metalls statt.

T A U S C H V E R -

A N S T A L T U N G
des Numanistischen Verein Stollberg e.V.

Veranstalter: NVS - Numismatischer Verein Stollberg e.V. 
Postfach 1003 | 09377 Thalheim | info@nvs-stl.de
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Für viele Menschen ist der Herbst mit 
kürzerer Tageslichtdauer und oftmals 
ungemütlichem Wetter die Jahreszeit, in 
der es schwerfällt, die Stimmung hoch zu 
halten und sich für Unternehmungen zu 
motivieren. Wie wäre es genau zu dieser 
Zeit im Jahr mit einer Blutspende? Die 
„gute Tat“ hilft nicht nur Patientinnen und 
Patienten in den Kliniken der Heimat-
region, sie kann auch den Spenderinnen 
und Spendern selbst zum „warm glow“ 
verhelfen, dem positiven und warmen 
Gefühl, seine Mitmenschen durch per-
sönliches und selbstloses Engagement zu 
unterstützen. Im November - kurze Zeit 

DRK-Blutspendedienst Nord-Ost

Mit einer guten Tat gegen den Herbstblues: DRK-Blutspender sichern die 
Patientenversorgung in der dunkleren Jahreszeit 

nach dem Ende der Herbstferien und 
Feiertagen im Monat Oktober - müssen 
die Depots mit den teilweise nur wenige 
Tage haltbaren Blutpräparaten beim 
DRK-Blutspendedienst Nord-Ost jetzt 
aufgefüllt werden, um eine lückenlose 
Blutversorgung sicherzustellen. 
Wissenswertes zum Blutspenden im 
Herbst:

• Nach Schnupfen oder leichter Erkäl-
tung ohne Fieber bitte erst eine Woche 
nach Symptomfreiheit wieder Blut 
spenden

• Nach grippalem Infekt mit stärkeren 
Beschwerden bitte erst vier Wochen 
nach Symptomfreiheit wieder Blut 
spenden

• Nach Einnahme eines Antibiotikums 
bitte erst vier Wochen nach dem Tag 
der letzten Einnahme wieder Blut 
spenden

• Nach Grippeschutzimpfung kann bei 
Beschwerdefreiheit direkt am Tag 
nach der Impfung Blut gespendet 
werden

Generelle Tipps für Blutspenderinnen 
und -spender:

• Vor und nach der Spende ausreichend 
möglichst weniger fetthaltig essen und 
alkoholfrei trinken

• Nach der Spende eine Ruhephase ein-
halten

• Bewegung an der frischen Luft stärkt 
auch im Herbst das Immunsystem

Für alle DRK-Blutspendetermine kann 
eine Terminreservierung online 
https://www.blutspende-
nordost.de/blutspendetermine/
oder telefonisch über die kostenlose Hot-
line 0800 11 949 11 oder über den 
Digitalen Spenderservice 
www.spenderservice.net 
vorgenommen werden. Dort werden 
auch weitere Informationen erteilt. 
Wissenswertes rund um das Thema Blut-
spende ist außerdem im digitalen Blut-
spende-Magazin zu finden:
https://www.blutspende.de/magazin 

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht:
am Freitag, 29.11.2024 von 15.30 bis 19.00 Uhr

in der Oberschule Neukirchen, Hauptstraße 56

4. NOVEMBER
2024

Das Kreativcafé ¿Kaputt? ist eine regionale Variante der europa-
weit etablierten Repair Cafés, bei denen defekte Alltagsgegen-
stände in angenehmer Atmosphäre gemeinschaftlich repariert 
werden: elektrische und mechanische Haushaltsgeräte, Textilien, 
Keramik, Nähmaschinen, Spielzeug und andere Dinge.

Gemeinsam reparieren meint hier nicht „kostenloser Reparatur-
Service“, sondern gemeinschaftlich organisierte Hilfe zur Selbst-
hilfe. Getragen wird die Veranstaltung vom Regionalmanagement 
der LEADER-Region „Tor zum Erzgebirge“ und vor allem den 
ehrenamtlich engagierten HelferInnen. 

Die Reparatur-Treffs finden in der Geschäftsstelle des Regional-
managements im Rittergut Oelsnitz/Erzgebirge (Untere Haupt-
straße 2) statt, regulär immer am 1. Montag des Monats von 
15.00 - 18.00 Uhr. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Zum Parken nutzen Sie bitte die kostenfreien Parkplätze an der 
Stadthalle.

https://www.blutspende-nordost.de/blutspendetermine/
https://www.blutspende-nordost.de/blutspendetermine/
http://www.spenderservice.net
https://www.blutspende.de/magazin
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Unser Aktiv-Tipp im Oktober

Heute wandern wir ein Stück
zusammen...

„Felsenidylle und Kammblick 
(Wolkenstein)“

Wanderlust im Herzen? Auf zur Wanderung 
rund um Wolkenstein durch die romanti-
sche Felsenwelt der Wolkensteiner 
Schweiz! Zuerst geht's ab Markt (Rathaus-
Tunnel) ins Zschopautal (rot markiert) und 
dann steil bergauf in die zauberhafte 
Felsenlandschaft. Bald begrüßt uns der Kur-
park Warmbad mit seinem spritzigen Trink-
pavillon!
Mit der gelben Markierung zum „Palm-
baum“ schlüpfen wir in die Geschichte des 
Bergbaus und machen einen kleinen 
Abstecher ins „Himmelreich“. Dem blauen 
E3 folgend, erwartet uns ein grandioser 
Ausblick auf das Annaberger Land mit 
seinen majestätischen Tafelbergen und 

FELSENIDYLLE & KAMMBLICK

Gipfeln. Am Vorwerk Huth switchen wir zur gelben Route und krönen unseren Rückweg ins 
Stadtzentrum von Wolkenstein mit dem Zeisigstein (ab Vorwerk Kohlau grüne M.) und der 
mystischen Wolfsschlucht (nach dem Überqueren des Eschenbachs gelbe M.).
Ein Abenteuer voller Schönheit und Geschichte!

Nähere Informationen zu dieser Wanderung finden Sie unter: outdooractive.com
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22. WERKKUNSTMARKT am 2. & 3. November 2024

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen finden Sie unter 
https://www.c3-chemnitz.de/veranstaltungskalender/Wasserschloß/2024

Wasserschloß Klaffenbach Oktober / November 2024

13.10.24 14.00 Uhr Puppentheater  „Pettersson und Findus“ mit dem Theater Fingerhut
  16.00 Uhr Am Abend vor Findus’ Geburtstag werkelt Pettersson wie verrückt in seiner Werkstatt: die Geburtstags-

maschine will noch nicht funktionieren! Schließlich soll diese Geburtstagsüberraschung etwas ganz 
Besonderes sein: eine fahrende Kerze mit Tuten und Gongen und … Feuerwerk! Doch immer kommt ihm 
was in die Quere: die Maschine muss vor Findus geheim gehalten und die Hühner gefüttert oder in den 
Schlaf gesungen werden. Die Mucklas treiben Pettersson zur Weißglut mit ihrer Vorliebe für seine 
Schrauben! Am Ende aber …gibt es aber doch Pfannkuchentorte, Kaffee und Musik von Schallplatten!

Die Tage werden kürzer; immer mehr und mehr Lichter erhellen die Lebenswelt der 

Menschen. Die Ausstellung „Belichtung“ widmet sich aus ganz unterschiedlichen 

künstlerischen Blickwinkeln heraus dem Thema „Licht“ und offenbart Wissenswertes, 

Faszinierendes, Ungewohntes, Unerwartetes, Bewegtes und Bewegendes, 

Überraschendes und Erhellendes.

BELICHTUNGEN - Light&exposure 
16. November 2024 bis 26. Januar 2025

Öffnungszeiten Dienstag bis Sonntag, Feiertage 11-17 Uhr

12 Künstlerinnen und Künstler laden zu einer Fantasiereise ein. Ausgewählt und 

arrangiert werden die Werke von Kuratorin Christiane Kleinhempel.

27.10.24 15.00 Uhr Das Chemnitzer Kabarett  - Auf Augenhöhe
   mit Paul Ulbricht & Martin Berke
   Wir verstecken uns gern dahinter, was wir als „gesunden Menschenverstand“ verstehen. Doch kriegen wir 

jeden Tag mit, dass der nicht mehr ganz so gesund zu sein scheint. Und wenn man dann auf einer Party 
im Smalltalk aus Versehen in die politische Schiene rutscht, muss man sich entscheiden. Gute Argumente 
oder schnell noch zwei Kurze. Ob sich Ulbricht und Berke dabei endlich mal auf Augenhöhe begegnen 
oder sich dann doch wieder nur gegenseitig einschenken, ist die Frage des Abends. 

Im Oktober präsentiert sich das Wasserschloß Klaffenbach im Rahmen der Hochzeitsmesse als romantischer Ort für Trauungen und 
Feiern. Rund 40 Aussteller aus ganz Sachsen geben vielfältige Anregungen zum passenden Outfit, Trauringen, Hochzeitsfotos und 
vielem mehr. Lassen Sie sich im romantischen Renaissance-Schloss von den Ausstellern und einem vielseitigen Rahmenprogramm 
mit großer Braut- und Festmodenschau für Ihre Hochzeit inspirieren.

10 - 17 Uhr  

www.c3-chemnitz.de/de/Veranstaltungskalender_1220.html
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„Ich wünschte,  
      Du, hättest noch bleiben 
                                     können.“

sagen wir allen, die ihre Anteilnahme 
auf so vielfältige Weise zum Ausdruck 
brachten und gemeinsam mit uns in 
dieser schweren Zeit Abschied nahmen.

† 13. Juli 1951     17. August 2024*

DANKE

In Liebe
Deine Brigitte,
Fabian & Sandra mit Kindern,
Sarah & Mirko
sowie Dein Sonnenschein Ella.

Adorf im September 2024

HANSJÖRG OEHLER

Zur Containerbestellung bitte den QR-Code scannen.

Thalheimer Straße 17-21
09125 Chemnitz
Telefon: 0371 / 22 40 00

RECYCLING von Kartonagen, Papier, Folie 
3

CONTAINERDIENST von 1-35 m

ANNAHME VON Bauschutt, Beton, Erde, Altholz, Sperrmüll,

Gartenabfällen, Altpapier

VERKAUF VON SCHÜTTGÜTERN Betonrecycling, Sand, 

Splitt, Kies, Frostschutz 

www.recycling-sieber.de

RAT UND HILFE IM TRAUERFALL

WERNER SCHEER
ESTATTUNGENB

TEL.: 0371 26 29 885
MOBIL: 0157 32 96 80 76

MAIL: bestattung-scheer web.de@

NACHT

SEIT 1982 IHR BESTATTER 
IN NEUKIRCHEN & UMGEBUNG

TAG UND

CHEMNITZER STRASSE 6     

09221 NEUKIRCHEN

Ihre Anzeige im Amtsblatt:
info@itpdesign.de
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VERMIETUNG NEUKIRCHEN
Wohnung 60 qm mit Bad, Küche, Wohnzimmer und Kinderzim-
mer zu vermieten.
Tel.: 0371 / 260 71 14 oder 0371 / 260 71 04

VERMIETUNG NEUKIRCHEN
Ruhige sanierte 1-Raum-Wohnung 43,50 qm in Neukirchen zu 
vermieten. Stellplatz vorhanden.
Tel.: 0371 / 21 71 25 nach 16 Uhr 0178 / 88 132 80

VERMIETUNG NEUKIRCHEN
Sanierte 3-Zimmer-DG-Wohnung 54 qm mit Badewanne zu 
vermieten. Stellplatz vorhanden.
Tel.: 0157-792 66 791

VERMIETUNG NEUKIRCHEN
Sanierte 1-Zimmerwohnung 39 qm mit Dusche
ab November zu vermieten. Stellplatz vorhanden.
Tel.: 0157-792 66 791

VERMIETUNG NEUKIRCHEN
Büro/Praxisräumlichkeiten 125 qm ab November zu vermieten. 2 
Stellplätze vorhanden.
Tel.: 0157-792 66 791

VERMIETUNG NEUKIRCHEN
Maisonettewohnung 119 qm in Neukirchen 4 Zimmer mit 2 
Bädern, 2 Stellplätze KM 499,-�
Tel.: 0160 / 901 761 60

 IMMOBILIENANZEIGEN
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Pflege und Betreuung durch geschultes Personal
Beschäftigungsangebote 

Parkanlage und Wintergärten
hauseigene Küche und Wäscherei

ärztliche Versorgung – Hausarztprinzip

Leukersdorfer Str. 10 · 09387 Jahnsdorf · 03721 / 26 35 12 · hl.jahnsdorf@procivitate.de

www.procivitate.de

Unser Angebot für unsere Bewohner:

Pro Civitate gGmbH
PFLEGEHEIM JAHNSDORF
PRO CIVITATE – PFLEGE MIT HERZ UND VERSTAND

ALTES ERHALTEN. 

NEUES GESTALTEN.

Setzen Sie bei Renovierungen auf unsere langjährige Erfahrung.

UNZE
.www.kunzetischler.de  kunzetischler@t-online.de 
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Treppenrenovierungen | Treppengeländer | Neue Fenster 

und Haustüren | Türen- & Rahmenrenovierungen | 

Innentüren | Küchenrenovierungen | Spanndecken

Wir suchen einen Mitarbeiter für den Außendienst in Teilzeit.

davor | danach

Bewerben Sie 
sich jetzt unter

0172 / 79 63 878
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itpdesign.de

ORTHOPÄDIE
TECHNIK

SANITÄTS
FACHHANDEL

REHA
TECHNIK

MIEDER
WAREN

HOME
CARE

Individueller Bau von Prothesen und Maßorthesen
Wohnumfeldberatung / Barrierefreiheit
Spezialist für Kompressionstherapie für Venen, Lymphe & Verbrennungen
Pflegebetten, Badhilfen, Rollstühle, Elektromobile
Orthopädische Einlagenversorgung, Sensomotorische Einlagen
Versorgung rund um den diabetischen Fuß
Markenwäsche auch in „besonderen Größen“
 Brustprothetik

ü
ü
ü
ü
ü
ü
ü
ü

Stollberg, Ernst-Thälmann-Str. 3, Tel. (037296) 92 79 70 
Neukirchen, , Tel. (0371) 27 80 874Am Marktplatz 2-4
und Online im WEB-SHOP unter www.ot-ludwig.de

WIR BERATEN 
SIE GERN IN:

KOMPETENT . REGIONAL . ZUVERLÄSSIG

Telefon: 0371 / 35 59 33 80
www.a-strauss-immobilien.de/AmtsblattNKN



hohen Werten über 4 dpt

Hornhautverkrümmungen

familiären Augenerkrankungen

Erkennen von Sehschwächen 
und Auffälligkeiten vollständiges 
Augen-Screening hinsichtlich

Analyse des vorderen und hinteren Augen-
abschnittes multifunktionelle Messungen 
und Analysen

• trockene Augen
• Keratokonus
• Glaukom (grüner Star)
• Katarakt (grauer Star)
• Nävi (pigmentierter Bereich)
• diabetische Netzhauterkrankungen
• Netzhautblutungen

Funduskamera:

Aberrometer:

Topograph:

Pachymeter:

Tonometer:

hochauflösende Fotografie der 
Netzhaut, des Sehnervenkopfes, 
der Blutgefäße

Abbildungsfehlermessung

Hornhautoberflächenmessung

Hornhautdickenmessung

Augeninnendruckmessung

Macula Degeneration

grünem Star letzter Augenarzttermin

länger als 5 Jahre her

grauem Star Kontaktlinsen tragen

Visionix VX650

zum
Einführungspreis 59€

Ü-30 CHECK
*

zum
Einführungspreis

Visionix VX650
inkl. 3D Refraktion

Ü-50 CHECK

79€

KEIN TERMIN BEIM AUGENARZT?

WIR HABEN DIE LÖSUNG!

AB JETZT: MIT DEM VISIONIX VX650 ABSICHERN

WICHTIGE VORSORGEMESSUNG, BEI:

FILIALE NEUKIRCHEN

*Bei Auffälligkeiten übernehmen wir gerne
die Korrespondenz mit Ihrem Augenarzt, um 
eine reibungslose Abstimmung und optimale 
Betreuung sicherzustellen.

*
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Beispiel: 1 Paar leichte

EINSTÄRKENGLÄSER
statt 138€

ab 38€

Lorem ipsum

inkl. Sofortrabatt

Beispiel: 1 Paar leichte

GLEITSICHTGLÄSER
statt 298€

ab 198€ inkl. Sofortrabatt

1 100€ Sofortrabatt ist gültig beim Kauf einer Brille (Modell mit individuell angefertigten Brillengläsern). Sofortrabatt ist übertragbar und nicht mit der 4:3 Aktion und 10% 
Gutscheinen einlösbar. Nicht in bar auszahlbar. 2 2 Premium-Einstärkengläser von optoVision „be L 1,5 SET“ sph. bis +/- 6,0 dpt. Zyl. Max. 4,0 dpt. UVP des Herstellers: 
138,00€. 3 2 Gleitsichtgläser von optoVision „be okay SET“ 1,5 sph. bis +/- 6,0 dpt. Zyl. Max. 4,0 dpt Add. 3,0. UVP des Herstellers: 478,00€. Höhere Stärken und andere 
Varianten für geringen Aufpreis. Aktionspreis zzgl. Fassungspreis.

FILIALE NEUKIRCHEN

100€
SOFORTRABATT

bis 31.10.24

1

32

35nichtamtlicher Teil

Amtsblatt Neukirchen/Erzgeb. mit Ortsteil Adorf 10/2024



Herausgeber: Gemeinde Neukirchen/Erzgeb., Hauptstr. 77, 09221 Neukirchen, Tel.: 0371 27 10 20, Fax: 21 70 93 gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de
Verantwortlich amtlicher Teil: Bürgermeister Herr Sascha Thamm, Fotos: Gemeinde, Vereine, Autoren, Titel: Fotos: Gemeindeverwaltung

Druck, Verlag u. Anzeigenteil: Arbeitsgemeinschaft Amtsblatt, itpdesign.de Tel.: 0371 281090, info@itpdesign.de und Design-Agentur Otto Tel.: 0371 218870 
Das nächste Amtsblatt erscheint am 13. November 2024 (Redaktionsschluss 30. Oktober 2024)


